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aber Eretria schickte 5, Athen, das die Forderung- des Statthalters
von Sardes Artaphernes, Hippias wieder aufzunehmen, früher
missachtet hatte, 20 Schilfe. Die Aufständischen nahmen Sardes,
Hessen aber die Stadt in Flammen aufgehen und mussten die
Belagerung der Burg aufgeben; auf dem Ktickzug wurden sie
vom persischen Heer bei Ephesos geschlagen, worauf die Athener
heimfuhren. Trotzdem breitete sich der Aufstand noch aus.
Karische Städte und Herren und beinahe ganz Cypern,
auf dem schon das hellenische Element überwog, traten bei. Aber
auf Cypern wurde der Aufstand rasch niedergeschlagen:
die Ionier kehrten, nachdem sie in einer Seeschlacht gesiegt
hatten, das cyprische Lqndheer aber unterlegen war, heim.
Ebenso rasch wurden die Städte am Hellespont wieder be¬
zwungen, dagegen schlugen die Karer nach anfänglichen Miss¬
erfolgen ein persisches Heer. Die Entscheidung erfolgte zur
See, wo die 353 Schilfe (lauter Trieren?) starke, wenig dis¬
ziplinierte Flotte der Griechen von der an Zahl überlegenen
phönikisch-cyprischen Flotte bei derlnselLade (heute Fest¬
land) geschlagen wurde; hierauf schlossen die Perser Milet ein
und nahmen es im Sturm (494). Ein Teil der Männer, die Weiber
und die Kinder der eroberten Stadt wurden weggeschleppt und
am unteren Tigris angesiedelt. Dann wurden Karien, die Inseln
und die Küsten bis zum thrakischen Bosporus rasch unterworfen.
Die Städte erhielten die alten oder neue Tyrannen und wurden
genötigt, Kechtsschutzverträge miteinander zu schliessen; für
die Erhebung des trotz bedeutender Abnahme der Bevölkerung
im Gesamtbetrag nicht verminderten Tributs wurde eine Ver¬
messung des urbaren Gebiets der einzelnen Städte vorgenommen.
Aristagoras war 496 bei Myrkinos von den Edönen erschlagen
worden; Histiäos, von Darius „herabgesandt“, hatte, von
den Milesiern abgewiesen, mit einigen Schilfen einen kleinen
Krieg geführt, geriet aber nach der Schlacht bei Lade in die
Hände des Artaphernes und wurde gekreuzigt. Miltiades ver-
liess nach der Schlacht bei Lade den von ihm beherrschten Gher-
sones und fuhr mit seinen Schätzen nach Athen. In Athen
wurde Phrynlchos, der an den Dionysien in einer Tragödie
„Milets Fall“ dem Volk das Los der verwandten Stadt ge¬
schildert hatte, um 1000 Drachmen gestraft.

Zug- des Mardonios. Erster Perserkrieg-, Darius be¬
traute seinen Schwiegersohn, den noch jugendlichen Mardonios,
mit dem Oberbefehl und der Statthalterschaft in den zwei am
Aegäischen Meer liegenden Satrapien. Mardonios beseitigte in
manchen Städten die Tyrannen und zog, um Eretria und Athen
zu bestrafen und möglichst viele der europäischen Griechen zu


